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Die Kriegslage.
Der gestrige lageeberichl.

<« ch»r» deretk» durch«nicht-, oerdreitet.)
« .« . (Amtlich.) « ratze, hauptquartter. 23. Dezember.

Anariite in den Dünen von Lombartrvae
, «d südlich Lirschoote  wiesen nnirre Truppen

“‘* » 5 '» Ich. baurg, An  o» . wurden die Eng-
iiMder gestern wieder an, ihren Sirllnrqen gmorien.
Irotz nerzweiselter« egenangriste wnrde« all« Sück-
Hun̂ n. die zwischen Richebourg und dem«anal d « »re
alnBass « dm Engländern eniriNen wurnr. gchatten
nnd beiestig». Seil 20. Dezember lirim 7M Farbige
und «Länder al, « esangene ln »ns« « hündr- S Ma-
ickinenaewebr« und« Minenwerfer wurden« beule».

der Umgegend de, Lager, von e ha l o n, ««»-
wickelie- der Feind Äne reg« rüttgkel». AngMe n»rd
ach Sillern. südöstlich Reim», bei Souaia und Derihcs
wnrden von nno, zum Teil unter schweren Verluste« sür

' ' ' Ä ^ L ^ stpr . utz . n bl .» di. La,.

um den Vznra- und Ranwka-Abschaill

recht« . Mira-ll,« ist d„ Lag, «nver-
oberste heer- leituag.

rrtch vertan,«. Rußland mag« au, dem kürzesten Wege in deutsch.«
tätigt eindrinaen. während Rußland darüder unzufrieden sei, daß
Nr . b . d« unb.wÄ ch Dinier feiner Bef. ftfgung. lfnie gedlfeben
w” St« Ua,.Tr & «n ,. i bedeutend«ün,ti«. r °.» d.« der
Verbündeten. (Clr.)

England und die trete Durchsahr» durch die
Scheldemündnag.

Amsterdam, re. Dezember. f)ier hält sich hartnäckigda,
CBtrMit aufrecht, das, England über kur, oder tan, i>°» ^ oUo"“
hi* unaebinberte Durchfahrt durch dt» Schetdemundun, für die
raalch. Kri.asiatt . fod. rii wird. Sine Bestätigung blecht ab,,,.
wanin So öfet steh. fest, das, Holland da, englisch» Ansinnen
unter allen Umständen oblehnen wird.

Ei» sranzdstsche» UnUrsnboo, vernichk». Angriss ein«.
üsterrreichische« Unlerswboote, aus dl« sranzdstsche

Flotte.
WB na. w t e n . 23. Dezember. Amtlich wird ver-

lautbart : Da» sranzösisch « Unterseeboot
Curie" wurde, ohne zu einem Angrtss gekommen zu

fein an unserer Küste von Strandbatterien und Wacht-
L °üg«nb °,ch°ss«n und »um Sinken gebracht.
Dir Besatzung wurde gesangen genommen.

Unter Unterseeboot „12 " griss am 21. Drzrm»
der in der Otranto-Straß » die französische Flotte, be-
lttbrnd au» 16 großen Schissen an und t o r p e d i e r t e
K .T ‘ | * , ff vom Typ „Courbet" zweimal
«nd ? ro ? beil >«mal.  Die daraus in der seindlichen
Flotte entstandene Derwirrung. dir sesährUche Niihe
einzelner Schisse und der hohe Seegang bei unsichtigem
Wetter verhinderte da» Unterserbot über da, weitere
Schicksal de» betrrssenden Schisse» Gewißheit zu er¬
langen. . . .

©* . Wien, «mtttch wird noch.r«Sn,.nb
der »ommanbaut und 2« Mann de» französischenU»Drfe»dem,,
gurte" »«rettet und geföngengenommen worden ll̂ . ^urder

Ämette Offizier wird vermißt. «o,»Mandant de, äfterretchifchen

■SstHiäs » ;

gteörffite ^ sggss
Wch .. undd»? - chickf°l ihr U.tc.l bereu, ««fottt haben.

Eine Ansprache de» Kaiser».
Berlin.  Ein,, » der „Kreuzzeftun," zur Beringung»eftell-

ten Offfziersbrief oom östlichen»r,^ «fch°uptasi entnimm, da,
Blatt folgend. Säst«: Kürzlich hat un« S . M. der «aff. r bef.-cht
und iotgende Ansprache gehalten, Lieb. Kameraden! Ich d.n
hierher gekommen au» Frankreich, um Euch den« ruh Eurer Käme-
«den au» dem Westen,u bringen und Euch meinen Königlichen
van« ,u ,°».n für dt. Tapferkeit. mit der Ihr . treu Eurem Fahnen-
eide. di. Uebermacht der Waffen bi-her siegreich«efchiagen Hab.
«M« die, habt Ihr mit ffl°U«. Hits« getan und er möge Euch wei.
ter helfen. Euren anderen«ameraden in den Schützengräbenbringt
meinen« ruh. aber dem Fetnde die Kugeln und da. Bafonett. Und
da, ein, sage ich Euch, , efchiagen wird der Feind unter allen Um.
ständen.

DI« crgendr von Veusichtand« Kr>«g»w0dlgkeit.
m. . 11„ u  Bc » « >t arosier Energie tritt der in Berln

lebend. Schriftsteller Zac. rdot. derLegemd. ^ ^ mfchiandeKriegemüdigkeit entgegen. E» ist. ° fchrMit Sacerdoicm m

riedigcnĥ besonder» wohltätig wirken di»
Einrichtungen, so dah von emem Elend eigentlich gar ke ne sied
ist Endlich darf man nicht oergeffen. datz d. r Kriegh -e meh.
al« anderswo wahrhaft populär tft. was die zwei Millionen Frei
mülta« und di. Erfolge der deutschen Krie«»°nl.-Hen beweifen. ® '

!B«r 11n Laut ..Berliner Lokai Anzeiger" «eben die in Rot.

Feldbefeftigungen»»gelegt worden, in denen man den Deutfchen
Staub zu halten hoffe.

Au» Lodz.
Berlin.  In einem Berich, de» ..Berliner Tagebi." au- Lob,

wird gefügt: Wie ein Aufatmen der Erierchteruna geht e» durch
Lodz fei,dem die « -fahr befeilig, ist. dasie» auf» Reue Zu biu-
tiaen Kämpfen in unmittelbarer Nähe der - ladt kommen taunke.
Der RüÄ der Ruffen auf der ganzen Linie war . ». Fluch.
Warickau schien das ^ iei des Fe»ndes zu fein, vorher wird er
wohl noch ein. oder mehrere Male der ihm dicht auf den Fersen
folgende., deutfchen Arinee fich stellen.

cheneral siennenkampf im kaukafu».
Berlin 'siach Jnfornmtione-, der ..Boffifchen Zeitung" au»

Kopenhagenhat der Fall Rennenkan'pf eine überrafchendeLofung
gefunden Allerdings wird beftäligl. dag Rennenkampf sich mit
^e!» « roßfürsten Nikolai Nilolafewitfch entzweit ha, und auch
licht mehr bei dem Zaren in tSnnft fleht. Jedoch ist er keine»weg,
alt gestellt worden, fondern angefichts der fchwierigen Lage im
Kaukafu» dort mit »ine», Kommandogegen die Türkei betraut
worden.

vom Uriegrfchavplatz gegen Serbien.
Eine amtliche Darstellung.

WB na. Wien.  23. Dezember. Meldung de» k. k. Korr.-Bur.
llmtlich wird bekannt gegeben: Die nach dem siegreichen Bor,ehen
n Serbien erfolgte Zurülknahmc unserer Kraft, hat oerfchiedene,
eilweif» ganz unbegriindeie« riichte entstehen laffen. E» soll da-
,er hiermit auf « rund jener Erhebungen, d,e ohne Berzug auf
allerhöchsten Befehl von einer hohen"' ititarifchen Bertrauen-per-
ion an Ort und Stelle gepflogen worden find. Aufklärung gegeben
werben. Nachd.n erkämpften Erfolgen hu. da» vo. ' kommando
»er « alkanftreitlräfle die Erreichung de» idealen Ziele, aller
Kriegführung, die völlige Niederwerfung des Gegners, in» Aug,
gefaßt, dabei aber den zu iiberwindenden Schwierig,eiten nicht ge-
nügcnd Rechnung getragen. Infolge der Ungunst der Witterung
waren die ohnehin durch unwirtliches Terrain führenden Rach-
fchubiinien in einen folchen Zustand geraten, daß »» unmöglich
wurde, der Armee die notwendige Berpflegun» und Muni, on zu-
rulübren. Da aleich-eiti« der Feind neue Kräfte gefammelt hatte
iind zum Ailgrifi überging, nil.ßte die Lffensioe abgebrochen wer¬
det E» wor ein Gebot der Ktugheii. die Arn.ee nicht unter den
ungünstigen Berhältniffen zum entscheidenden Kampfe3» stellm.
Unsere in Serbien eingedrungenen«tre»»kraste sind, den widrigen
Derbältnissen nackgebend, zuclickgegangen: sie sind aber nicht ge.
schlagen. Sie fehen ungebrochenen Mutes neuen Kampfe» »nt-
aeacn. Wer untere braut» Truppen nach dem befchwerl chen Ruik-
zuae gefehe.i Hai. der mußte erkennen, weich hoher Wert ihnen
innewohn,. Daß wir b-i dielen, Rückzug empfindlich« « " >u ' . an
Mann und Material hatten, iuar iinoermeidlich. «(erbet fe> fest»
acftelit, daß die über das Maß unferer Verluste verbreiteten Rach,
richten über die Ta'fachen weit hinausgehen. Seit einer Reihe
von Tage» stellen die von alierbeftcin Geiste befeellen Tuppen in
auten Unterkünften. S>« werden mit allem Erforderlichen ver¬
sehen uiid harren ihrer Verwendung. Bisher kam «» an der
Grenze nur zu „„bedeutenden Plänkeleien zwilchen Patrouillen.
Seine Maieftnt geruhte, d-n Oberkoniinandantenauf feine au» Ge-. .. . .. . . . Hai»« (tnmiiKinhn 111fnthfnflt

nnn dem Berliner UalienlichenKorrespondenten dklehrenl.eßen.
X  st.' " hr7 , °n keiner Sachkenntnis zeugenden An.kei gegen
Deutschland lo»Ifeß»n.

m  MMHit nn Mat.
I Der üsterrrlchlsche Tagesbericht.

«nn . ,. naiin  23 Dezember. AmtUch wirb verlautbart:
23 D« .mb.r mittag. Unf.» Operationen in den Karpo.h.»
nehmen einen günstigen Verlaut. 2n> Uatorcza-Geoiet wurde -in . ' - - TOo|t((j., . „ übte, den Obertommandanien au, ,e>ne au» w«.
ruffifcher An«,iff»°«rfuch bei Voloc, <« »Iov»,f adgewiefem Im I ? ^ beii»,ückfichten gestellte Bitte oou dem Konunando zu entheben
oberen Ung-Ioi . .nocht.n unfer. rn -pp«» »«st« » 3G. Ge angene »»»« Sfi„c und Königlich. Hoheit den
bei ll«nnvo»oöl«n und drangen weiter vor. Auch noroo,,„ch °e» I . - . .. .. .. . . . . Bl« MoM.

Di« Kamps« In Flandern.
Bert Togebl." heißt »» unter der Uebkb

I» rli? Ankunft neuer deusicher Truppen in Flandern": Die>IhdSSsrÄgas«
«u! e,üi7w 'r̂ »nf"lbra « l' l. gen'" »-' , daß neu. «roß. ö«utld)c

ttu Ä w« n b« iÄ

WZWMWK
dl! Ae'rf!ö.'unz°dl"'« Äche demnächst ch» deutsch. Feevel'at hf».
stellen. Df» Red.» _

-»i . n . afen und Ruffen.  D .r mfUIärffch. Mltarbefler
de» L̂erolä" führt au», er habe die « uffaffung. daß »« den D-ul-

land fei"cliik gewiffc Spannung ringe,rete». weil man ln Frank-

Lup° w.7P °st» fn °. r Richtung gegen Li,t° «-wann ucher An
L °°m"».
Getnngene und auch Geschütz« und Mafchfnenpewehre»bgenoinmen
wurden Dief. Angaben find erfunden. Unser, hfer auf,re,ende
Kamptgrupp« verlor an Toten. Berwundete» und Bernnß en zu-
fammenr" offl,ter» und 30» Mann: nicht ein Gefchutz. nicht
Maschinengewehrsiel tn die Hände des Feindes.

Die heftigen Kämpfe bei Kravno. Jasio. Tuchnow und am un-
teren Dunajec halten an. An diefem Fluß erneuten die Kuffen_Bri- in H«r otraanaenen'Wacht ihre vergeblichen verlustreichenAn«
'griff. An der Rfdo steh, oberst der Kumpf Rächst der Mün̂ rndfele« Fiufle» wurde eine « rücke de. Feinde» über Die Weichst,
fn Brand «' schaffen. Südlich Tomaszow wurde von»nferen Trup-
pen An Rachfangrfff tautafffch. r Regfmen.er abgefäsia,. ".
P Die Kämpfe unferer verbündrlen um den Rawka. und den
Bzura-Abfchnitt danern fort. An der ganzen Front ist somit eine
neue Schlacht tm Bange.

Der Stellvertreter de» Chef» de, Generatstab«.
v. rzöfer.  Feldmarfchallentnant.

WBna London.  23 . Dezbr. Die .Times" delprlcht in
einem Leimrtilel die Lage auf dem öftfichen»rie».ich-uplah und
Icktreibt' Die rufstfchen Truppen dollen mit Erfolg den kräftigen
!Älf Plötzttchen Bvrrnarfch der deu.Ich.n >md öflerreichllchen Tr.w.iiher hi« Jt-aroathen auf. Es ist fedoch ziemlich klar, daß die
Wullen weder in (Ballten, noch in Südpolen in erreichbarer Eni«
?-pnnn-, »an Äratau stehen. Die Bedeutung dieser Operationen
«mb ohne Umschweife zugegeben werden. Den Deutschengelang
7. ^ ? die nöEe rulliiche Flanke zu un.zwingeln̂ Sie haben
no«h nicht den Widerstand der Bussen nördlich der Karpathen zu
bräm. n̂ n^ dst b°fA,' «.. rnfftfch. Linie oor Worfchnu zu

vermocht. aber sie zwangen dir Ruflen. fich an weiter
südlich gelegen« Punkte zvrückzuzlehen. Dadurch wurde bst rufiltckt. Eamoflii'fe ausgeglichen. Sollte es den Deutfthen gelmgei
bi. Linie bei' Ovoczno oder fonftwo zu durchbrechen, fo wtirde die
Lao. b« euiststden Armeen n Kalfzle». gegen die I7»NG( Femde

"me«Wen b" öarbrechen. kritilM me'ben. Wir b°f
>,„» da» Nicki! der Fall fein wird. Andererfett» ist e» klar, daß per-
"ustifclle»Winpfe bevar'sthcn und daß -ifndenbnrg Mtŵmllon
in Schienen»nd den Fall Krakack» hfnnn. gefchabe» hat Volra
n-lrb iür niehrrr« Tage der Dauptkrfegsfchaupfatzfefm ^ fe do>
^ en »ämöfe werden,»f, großer Beklemmungr. rfaf«, werbe».
Der znksinstfg» Berfauf de» Kriege» hängt stark oo» der dortigen
Entscheidungab.

Generald"r"»a°allcri7 Erzherzog Eugen zu ernennen. Die Rach,
rieht, buh Höchflderfelbe bas io wlchilge Kommando der Balkan-
ftrellkräfle llbernimml. wild ln her 'Armee, in weicher der Erz¬
herzog hachfies Perlranen nnd begelflerte« erchrun» genieß,, mt«
dankbarem Jubel aufgenoinine» werden.

iU,iN , MiNniiUNgGN.
WBna London.  23. Dezbr. Die „Time»" schreibt: Zur

Untcebattung der britischen Truppen an der Jroitt während der
'Welhnachiszeilist om Sonntag tnorgc» eine »nglifche Kanzertge-
fellfchaft zum Kriegsfchauoloßnbgegangen.

Die ersten lfsten der deukfchen Gefangenen fn Japan. DI«
fniernalionol» Gcfanaenenagentur des Roten Kreuze« >n Genf Ist
färben in den Bcflz, der »rfien Liften der dcutfchcn Gefangenen tn
Japan pclangt. Die Lifte» find oorzügttch ansgeführ, und fassen
auf ei» .nte Organifaiian des japanllckien Raten Kreuze» fchlfeßen.
Sie beziehen'ick, auf tie ersten»oinpfe. In wenigen Tagen
werden die die Elunabine Ifinglaus betreffenden Listen folgen.

W« ,-a L° n da n . 23. Dez. Die „Marnlngpost" meldet au»
Washington uoni 21. Dezember: Die„Waihington Pbfl' stß>ihren
Angrisf nui den brnllchen Milllorisniu» zur See fort und fchrezbt
bezugnehmendauf die Aeußeruugeu Lord EhurchzU«: Graßbritan.
nie,! geht auf da» Ziel .Iblaluter ueeeberrlchaft los. Der Mitttari».
mu» zu Lande ift clwas Huilenswerles. das bekämpft und bcrnfchtet
werden muß. und wenn ' lie'siatianen Eilropas dazu helfen müssen:
aber Militarismus zur See ist ciwus Remmiderpswerie». folange
cs ein i riti'cnrr Miittar.smus :i> Das istb»- brttifche Auf affung,
welche die Wel. annehn.eü ,a»! Die .Mafhing.on Po st" fragt,
wie fich die Vereinigten Staaten nugr>>chts der britischen Ffatte
sicher fühlen«»nnen. D.e beitffche Fial.e f° für  ein «■
für» « edroüung»i» die deuliche Armee. Die bntffche Flott« tonne
de., Panamakunai>n,d die aincriianifche Kutte bedrohen, die den«,
fche Ain-ee tonne dies lilchi. da sie nul„ transportier«werden könne.
Die Vereinigst" Staaten würdeii fick. ":c unier die bntffche Ober-
Herrschaft brugen. Eilt hritifchcr Anarfff iiitd «ine brttifcheE N.
Mischung fn den ainerfinnffchen.iiaiidel feien geradeso uncrlraglich,
a>» c» ein deutscher Aimrifi iiiid eine deuliche EiNMilchun« fein
würden Wir habkii. in schlier das Blatt, einen brttifchen Anariff
1 habt, wäliiend die deuliche» EiNinilchuiigeii imagmar sin»,
v.ei' il Eugiaud tibeF Deuliailuad»riurnphieeen«nd uerstichen fallt»,
eineO erheriichaft inr See unterM ßaäituiig der siechte und IN-
tercllcu Amerila- auiuirickten. würde die anientanilche'Ration

! wieder mii England SViicy sühreu.
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Tages-Rundschau.
WBi'a. Berlin, 23. 3c,% Ju bcr heutigen Cipuitfl des Ken-

tra.Ausschusses der Neicß?bank fühlte Präsident Havenllcin salgen-
dco nus: Das demsthe Wirtschaftslebeni«: in den letzten Monaten
«mn.er mehr wieder in nu. rnafo Vah,'.en e.n êlenkt, die wirtfchLft-
Iiche Arbeit bat sich immer weiter vrzanisiert und den veränderten
Verhältnissen angepoßt. Der Beschustigungsfliadyat im nunzen.
wre cu.ch in den nieiften Berussgruopeu. erheblich zugenontmen
und unterscheidets:cy üve.wicgend iaurn noch uon Friedenszelten.
J‘ rMS? lllflrtI  weist eine bereits feil läppere,- .̂jeit anhottende
tdoldslujsigtcit auf. und die Depositen der Banken, wie die (Ein¬
lagen der Sparkassen sind tros, der ihnen für die graste Kriegs-
anleihe entzogenen Beträge wieder in erfreulichemWachstu,n de.
grtf'en Das alles läßt in, Verein mit den neuen Erfolgen unserer
Heere, die die Sorao wegen der Möglichkeit eines rorü' ergehenden
feindlichen Elp'. rnches ln die deutfchcn Gienzlandc hvnentl'.ch evd
gültig gebannt haben, unsere Zuversicht aus rincn"'.ücklichen'-lus-
gang dc-s Weltkrieges und die tieberzeugung des deutschen Voltes,
dah wir auch finanzielll:nd wirtschaftlich für jede Dauer des
Knege.-- gerüstet sind. m:v immer sicherer und fester werden. Der
Stand der Neichsbank ist durchaus befriedigend: ihre Aktiansiraft
i,t dank dem in immer westere ilrclfe dringenden Verständnis für
ihre Bedeutung und ihre 'Aufgaben und dank der durch unser ga.i-
zes Volk gehenden Mitarbeit an der Lrärkung ihres Goldbestandes
von Woche zu Woche und ahne jede Unterbrechung gewachsen, und
bet den großen Goldmepgen. die noch in Privathänden sind, und
da der wöchentliche Zustrom an (5vld b'sher noch nichts' weniger
als abgenommen hat, dürfen wir die chofsnnng hegen, daß dicke
Stärkung sich mich noch weiter so.tfkhcn wird. 'Wir glauben dê -
halv. trog des ungewöhnlichen Zeitpunktes, der deutschen'Wirt
chazfoar' ert nunmehr emeb. leichterung und weitere.n'.ife für das
Uebermindt'N dev aus den: Kriege erwachsenen Schmierigkeitendie-
len zu dürfen, vertrauen aber, da dre Dauer des Krieges nicht zu
übersehen ist, und eure besondere l,nd zielbewußte Schonung und
oufannnenbaitung unserer Kräfte vielleicht noch lange nötig sein
wird, auch darauf, daß d: ke Maqualmre nur in diesem Sinne vor-
standen und nicht zum Anlaß werden unrd, irgendwie ciitc lpelula.
tioe 2tuc,nistuug der Min'' und des Kredits der Neickisinink zu ver¬
suchen. Für Geschäfte und B-strebungen. die nicht de- n'ttist'iast
lichen Arbeit des dcut'Vb.en Volkes und dem ,-fiele dienen, alle
Kräfte fi.c die rücihastloje7)urchsühru»g des Luieges zusammen,
zirsassen, in heute und noch für hruge^eir kein Womit, nnd ihnen
wurde die llieichsbank er unweigerlichversag.-i und mit aller Kraft
sNtgi'-ge,'treten. — '.'ins l iefenC.mägungen Helaus Im. das lltci.chs
baukdirestorium beschiosjen. den Banksatz um ein Prozent auf fünf
Troern herab zusetze.». Der <Zenlralausschußerklärte sich einsttinmig ci,-verstanden.

1-crr r>clU in Jrankrcich.
N ü r n be rq . 2«. Dez. Die „Fränkische Tagespost" ersähet,

daß dev trühcre joznckdemolraiihhe vKichru'gStbgeordnece und
.̂andeeVerräter Dr. Weilt leinen Frorttdienst mache, sondern als

Utberfetzer bei der französischen Negierung,n Bordeaux tätig fei.

Lokalberichten. Nassauische Nachrichten.
viebrich. den 24. Dezember t914.

Das Eiserne  ft r c uj erhielt:
F ra uenstei  n. Fäfiiicr Karl Demani.  1 . Komp. 80.lllegt.. Sohn des Gastwirts Ocfef Demant.

' Das Kommando 1. Bataillons  P i o»..R e g t s.
25 sendet folgenden Dank für die ans der Heimat zugegangencnLiebesgaben:

Aus dem heimischen Standort sind dem Bataillon Liebes¬
gaben aller Art in reichsten, Maße zugegangen. Da es dem
Bataillon unmöglich ist. jedem der gütigen Gebertnnen und
vteber einzeln zu daukeu. so bittet das Kommando, dem Dank
hier an dieser Sttlle allgemeinen Ausdruck geben zu dürfen.
Möchte der Allmächtige im Neuen Jahr noch endgültigem, vollem
Siege auch unser'Bataillon wieder in die Heimat znrücksühren.
und möchten diejenigen unserer deutschen Brüder und Schwestern,
denen der Krieg ihr Liebstes nahm, einen Trost finden in dem
Gedanken, daß diele Opfer für die höchsten und heiligsten Güter
Deutschlandsgebracht worden find!

'Was der We ihu a chl s wet t e r g o1t mit t«ns vor hat.
das kann man beim besten Willen ni.l,t Voraussagen. Gestern ver¬
kündeten uns die Wettergewaltigcn. daß es Nachtfrost geben soll
und als wir uns heule aus den federn herauswühlten. fiel der
schönste Rogen vom Hinuncr hernieder. Die Voraussage„vereinzelt
tschnecfälfo" ist ja. wenn man bureaukratischgenau lein will, ein«
«etrossen. Gestern in den Abendstunden segelten so ein paar
flockend>,rch die Luft, aber ehe sie zur Crde nieder kamen, hat¬
ten sie sich in Tränen aufgelöst. Dabei ist es aber jv sriich. daß
man immer noch ans Schnee rechnen dark, wenn es wirklich ohne
Niederschlägenicht abgehen sollte. Osts Schnee, dann geht es ju
noch. Jfts aber Illegen. dann ist man wirklich niedergeschlagen,
und dann hat der Wettergott mit seinen'Niederschlägen Recht,
morgen sind nordwestliche Winde vorhergesagt und da wird mau
wohl aus Nassauer rechnen müssen, trog des Nachtfrostes, der aber,
mals elntreten soll. Das Christkind wird also gut tun. mit dem
Negcnschlrm zu kommen.
^ ... !)rp'un  soale 5e*r Nichischuie«und am Dienstag nach
Mittaa um 5 llhr die ui 'ickieWeihnachtsfeier der Kinderhort
statt. Dre tfeier wurde mit dem Liede„(So ist ein' Nos' entsprun
aen eröffnet, und dann begrüßte Herr Di. Bonati namens de
Lorftemtes die zahlreiche Kindcrfchar und die erstinenenen Ehren
gaste. ,ne ein er darauf hlnwics. daß rr r die Heiec in dem heurige,
Krtcgcinhr emecteils linieren wackeren in, Felde stehenden Trup
pen. die die Gren'.L'i unseres Vaterlandes in. Osten und 'Westei
p' gen Misere Feinde beictiülzten und mm andern den Freunden>>.,!
Gönne»«, des ftinderbortuereins verdanken, di? durch die reiche
cpu cen ii>r die Christi escherung den Borstand in den Stand f.'N
ton. samttiche'N i' n chvitzöglingenden töavemisch zu decken Mi
herzlichem Danie an alle gütigen Geber schloß surr Dr. Bonat
eine Anfprae!,". ta fola.e h erauf cm iieincs gut c»nfti,oicrtc<
Weihnachiofcstspiel. das die Anwesenden bald in die rechte Weih
nachtostiminang verfeßte. Dieselbe wurde„och durch den Bortra,
einiger,n das .icsti'piel eingcsiochtenerA>e:hi:arhtslicder nnd de-

.^ p̂ ptrgrunde des Saales im Hellen Lichterschimmer stteihleuder
mächtigen Ohrilllnnm, vertieft. Fu einer weiteren Ansprache be

Lerbach, daß 'Weihnachten ein echt deutsthe:
«fest lei und in,rer aller. Fannlienselten wohlm irftcr Reihe flehe
p.: vielen^amii'en fehlt es mhc« in diesem Fahre an der rechten
frei-digen Weih,rnchisstimmung. da viele Vater und 'Brüder brau
ßcn in Feindesland weilten, tun die Femde unseres lieben deittscher
Vaterlandes niederringe» zu helfen. Damit die Kinder dieser brau
ßen m, m'lho stehenden Familienväter in der jeizigen Krieaszci!
»acht ganz der 'Aussicht rmd Crziehnng entbehrten, habe der Bor
stand de: Kinderhortvcrems zu den d.» Friedcushort be
suchende,! Kindeln„och einen fticgshvrt  gegründet, dev auck

' Zöglinge umfach'. Fhnen olien gelte die hentigc Feier
Mn dem Wlmsche. daß unsere Felde s.ehenden«uiegev >ol»
fieggekront heimkehren möchten, damit sie im nächsten Jahre w.e
ocr nn Kreife ihrer Isaiw',. das '-chim.e Weihpachtsfestfeiern fön-
”-!,j beundele\)cri 'Borlrnch seine Rede. Nachdem dann noch als
^cali.ßlied aus freudigem Kindermunbe aas Lied „Deutschland,
Leutschlat.d über alles" ertlimg.n rrnr. erhielt jedes K'nd seine
Weihnmhtsgabe. be,testend ans nm.lnrn'., Sache:,, wie Sl.tnnpfen.
nemdti,. Schinzui ufn'.. einer zrniienden Fugendschrift nnd einer
Dute n,!t A.pfeln. Nmsen und Kons.-kt. ni-.d dann trul bie junge
Schai liochbefliediat den Heimweg an.

Die gestrige.-. W ' \ t, n a d>t ofc i c i u id e „ Lu za r et-
t en ff leiten sich naturgemäß in etwa dem gleichen Nahmen ab rmc
dle vergeftriaen. Ungemein eindnicksvvllwar difLenige im Ztalle
schen  A e re  i n s l a za  r et  t. Ctivas Kopszermechen hat e's hier
wohl gemacht, wie man in dem fast zl, großen schönen Saal eine
intimere Feier zustande bi>noe» könne. Die Frage wlirde glän

zciid gelöst, indem man ihr einen starken Mittelpunkt gab durch
einen wahren Goliat von Christbaum. Fast bis an die Decke reichte
dieser Waidriese, um den sich Cngelhaar und Siiberschlangenspan-
«kn, l'elenchiet von einer llnzahl ovn Kerzen. Fast schien es un.
niögUch. die oberen Kerzen zu entzünden, denn die sti-wanken
biweige wichen immer der zünoenden Flamme aus. Aber mlz nas.
säuisch preußischer Gründlichkeit ließen Acrzie. Sanitätsr »mb frti*
trillifle ndf r̂ »ich! locker und so nberstrabtte von wohl»nehr ab»
lOtl Kerzen kommender uerdnachrlicher Glanz die Festversamm-
lung. die sich im Halbkreise un Anschluß an d»e Gabentafeln auf-
gestellt hatte, ans denen auch noch Heine Christbäumchen in Töpfen

^standen. Fm Hintergründe hatte sich der Kalle'sche Gesangverein
ausgestellt, der die Feier einleitete. Crgreifend klangen dre Män¬
nerstimmen durch ben Saal und nach dem gelurinsamen„StiCe
'Nacht, heilige Nacht" ergriff Pfarrer Nickvlui de,r Wort zur Weih,
nachwanspräche. Netch dem Dank an die Verwundeten, daß sie für
uns ihr Leben eingeleszt hattei». bat er ste auch chrerseit» nicht zu
vergessen die Tage der Liebe und treuen Pflege, die ihnen bereitet
wurden durch den Cdelurut der Firnm ftalleu. Co., verkörpert durch
den ehrwürdigen Senior der Firma, Geheimrat Kalle, der an der
Feier teilne.hm. Nach zwei weiteren allgenzeinen Lachern rrnd deur
zeitgemäßen„Secmannslred". perckend und wuchtigr-orgelragon
vorn Gesmrgvercin bes Werke», ivurde zum Andenken an die so
jchün verlaufene Feier eine Blstzlichtaufneihme gemacht, nach der
es an die Bescherungg.ng. — Lehr geichiai war der Chliittaum
im v ehl oß l a za r et t ausgebattt worden. 'Aus dem einen Liin-
mcr. in dem eine» einen Siegeswageu darstellende goldene Uhr an
den große», ftorjer»ermncrt..gegen dejjz'n Land Mtscrc Brüder eben
p jeder im Felde stehen, trat »non m dein Befcherzimmer geraden-
W"gs ans den schön gefchinnckte,» Baum .zu. Hier in den kiemcn
Bäulnrichkeitenfühlte man sich wie in einer etwasz-ahlreichen Fa-
nulte, de»s ^Ulanttnetlge'hvrinkeitsgefübldrmiz: sich da um so starker
auf. Hier hatte Pfarrer Greif die Wcck)i:ach.su nspre»chc gehalten
u.'d »»ach ihm ergriff als Ve-treter D.hre.' Kgl. Hoheit der Groß-
hetzvgifi Se. C»zelle.,.z vvri Syberg Simmern das Wort, um d.e
-irüße der Großhcrzogm zu »ibordringe,: und den Aerrvundeten
e n f.vher We-stnachtvf?ft zu wünschen. Damit sie um so lieber an
»:o im Grohberzogi chen Schloß verdrachtc eWit zuriickdächten, habe
r:e Großherzogi»» jeden» der Lertvundeien ihr gerahmtes Bckd ge>
ßtfknkt und auch das Blid von» Schloß wird firt;cr stets freudige
yrinncrungen wecken. Die kleine Tochle- des Schloßdioners Gru-
ncrt hatte hier a»:ch ein hübsches Gedtchrchen ausgesagt. Am Abe»»d
wartete der Krieger noch eine besondere Ucberraichnng durch forte«
ren Ganfelraten. den der Besihcr der „Nasmu Krone" Aller den
Kricgern speichere— Fm Lazarett  in der Adoi f str a ß'e,
wo Pfarrer ftübler gesprochen hatte, ftrahlteri den Verwundeten
treu pev.chtig gesestmücktc Chriftbäume entgegen', ein großer in»nlt-
tcn zwei kleiner. Hier hattee'.ner dcr Verwundeten stu.ch ein Baß.
Mo die Feier verschönt»md einige allgemeine Lieder hielten die
Kriege» noch längere .lleit froh vereint. Waren hier duechwcg
n cht verwundete oder doch schon fast geheilte Krieger an den Feiern
be»e»l,gt gewesen, so trat im Noten ft r en z. Gebäu de am
Kranken £«i n s dcr Ernst der efoit mehr in den Vordergrund.
o!r st,cr 5 <-chlv'erverwl,r»dete' un Bett an dcr Feier teiinastmen.
d.e einen Arm oder ein Bein verloren hatte»». Pfarrer Stahl hielt
hier d'e Weihnachksandacht und vier Kinder erfreuten die Perwun»
d le»» d»:rch Aussagen von Gedichten, die Geschwister Minor und
Graulich, deren Vorträge den verwundeten sichtlich gefieken. lieber,
all also statte man nach besten Kreisten versucht, die Trennung von
d n Lieben zu Hause so wenig fühlbar al» »nüglich zu machen, und
w:e da ui bar die Bescherten waeen. bewiesen die Anspre'chen einzel.
n.r Verwundeter, die in, Namen ihrer Karneraden den freund,
tt heu Gebern ihren Dank aussprachen. Wäre der Krieg nicht, wir
find überzeugt, daß es dann nur freudige Erinnerungen an
Biel rich wären, an die die Verwunderen gern zurückhenken würden.

/ . Ä ^ t ä dt »fchen Kr a n t en sta u | o fand im Anschi"ß
a" eie Weihnachtsfeier  für die Verwundeten diejenige' für
b.> anderen Insassen statt. Hier hielt ebenfalls Pfarrer Stahl die
Weistnechtsundacht ab. Auch den Teilnehmern an dieser Feier wird
sie nnvergesfon bieioen. als die Verwundeten cber.faUs daran teil-
nahmen.

* Wie die Ktieaer auch ihrer bedürftigen Brüder  ge-
d.nkeu. davon ein schönes Zeugnis. FelirwebclF.. Inhaber des
E.se.ncn Kreuzer, her Sohn eines Bieb»ichcrs, äußerte beim Löst-

ngoaz pell den Wunick». den hilf̂ be'dürf»igen Angehörigen gefal.
le:er oder verrunudeler Kaineraden eine Weihnachtsfreudez» ma-
ch.n und nach Verlauf einer halben Stunde hotte er mehrere hun«
kert Mari vor f.cf' liegen. Ein im Bolk»ivohlgebä»tde unterge.
brachte- Venvundeter. den die hessische Tapserkeitsmedaillesch»nückt
und dc.'e'NAngehörige nicht mi» irdischen Gütern gesegnet sind, bett
p" N diese»- Tage 50 Mark aus der Sammlung erstellten.

Wcihn ach tsg ruße  in Gedichtform sandten Pionier
H.'tttcich Klee»md Pcomee Georg Holler.

* Dcr heutigen Nummer legen wir als kleine Weihnaeßtsgabe
einen Wandkalender  für 1015 bei. itt den wir hoffentlich
»echt bald den Tag des Friedensschlusses einzeichnen können,
»renn cr uns die Erfolge bringt, deren er nach den Opfern, die
schon gebracht wurden, würdig ist.

I n n g ,v ehr B i ebr i ch. Weitere hochherzige Stiftungen
s»r die Fnngtvehr sind cingegang.' ,, von den Herren: Prof. Diret.
for Weimer 10 N . Jcnßsch 40 Teerprodulte-Fabrik 50 ,it.
Den gütigen Gebern sei hierdurch der veroindlichsteDank abge-
stattet. — Nochmals werden die Mitglieder der Jungwehr besau
dcrs darauf emfmcrtfam gemacht, daß alle diejenigen, welche bis.
her dcr Jungwchr angchört haben, sowie diejenigen, die vom 4.
Jemuar 1015 derselben betreten wollen, ihre Personakkarten bald-
tunlichst ausgefüllt in Viebrich bei Schuldiener Schröter i»z der
N:ehls-ch»:fo, e»uf der Waldstraße aus dem Polizeibureau abzugeben
Mben. Formulare zu den Personalkarten sind an den genannten
Stellen zu haben. Die Listen müssen nunrnehr geschlosser, werden.
Dteienigen. welche keine Personalkarten aüliefern. laufen Gefahr,
dcr mit der Teilnahme an den Uebungen der Jungwehr verdun-
denen Vorteile verlustig zu gehen.

ilu-er tm Feid-' stehenden und arbeitslofen Mitglieder veranltaltc
am 2. Feiertage im großen Coole..Zum Kaiser Adolf" der sozial

mm,Gische Wahlverem ln Verbindungm't dem Ge»vcrt!che»scc
lartt'll. Nund 4«̂ . Kindern soll eine Ueine Wrihnachtssre-idc bc
rofoi irerben. Der Ari cilcrycianaoerem..Vorwärts" und cm. . , •• i>-sjvi*vuii » unu eil,
Künstlerin vomW'csbaoener Nestdenztheatcrwerden die Feier vek

« k)chen. Für jedccmann ist freier Zutritt. (Siehe auch he»lfchökie»« . .
lige Anzeige.)

* 2« diesem Jahre ist das Ab b r e », n en und der Ae
kauf , e de » Ar t von  F e u e» w e r ks kö r pe r n untersagt.

Bäcker u »»d (Le»verbet »c i be »»dc.  die mit Br
handeln, sind verpflichiet die Bn»»desratsbesti»nmungen über d
Verkehr mit Brot in ihren Läden atis.zuhangen.

Ge stostIen wurden aus einer Bau Hütte an der Und
osfizier̂Vorschule ein Paar Stiesel im Werte von 15 Mart unda
eme»n Hofe der Wiesbadener Straße ein Christbamn mit Stand

2)rr Gefiü geldleb  vom Mormo««enstof. ein mehrst
a»ich schon mit Zuchthaus bestrafter Dieb, erhielt in der gestrig
Straftammersitz,mq in Wiesbaden zugleich wegen Widerstand
gegen die Staotsgelvait eineZ»rchth.,usst»afe von1Jahr 0 Monat,

* Fahrplannnderungen.  Vom l. Januar 1915
werden zwischen Mainz unb Wiesbaden mehrere Triebwagenfal
len und Personenzüge auvsalien. weil sie nach den gemachtenB
omchtungen nicht dringende. sorde,lich sind. Zwischen Wiesbad
»,,'d Eltville fallen ebenfalls einige Triebwagensahrten.ans. Zu
fmen tvrunffiirt(Main) und Wiesbaden—Köln verkehrt ein Cchne
zug mit Abfahrt5.02 nachm, von Frankf«»rt (Main). 5.57 ab Main
Kastei. 5.55 von Wiesbaden. Ankunft in Köln 9.50 Uhr oben!
D,e z»vis.chen Mainz und Nüdcshein» uerkehrenden tz direkten.Kü
fohue Berühut»g von Wiesbaden) werden von» 1. Januar ab
Triebwagenfahrtenmit 3. und 4. Wagenklaste umgewand,

Die -ttandels kam me»  macht bekannt: Das Lehr
' " S*« es er, zur Kriegszeit.  Es mehren sich die Füll

in dei,er»die Lehrlinge»inbestigt die Lehre verlaffen. weil sie gla»
Vebe die Lehrvorträge auf. Dies ist ein Irrt »,,,

Die Lehrvertrage bestehen trotz des Krieges mit allen Rechten„n

Pslichle» ra-itir. Der tm ai feiic üelirlhtfl kan» durch bic Polizei,
bchördc zwangsweile zuriilkgesühri werden. Siuch verwirkt er.
vzw. sein gesetzlicher Aertreter, eine »ich« untrhedliche ikntschii.
digung an den Lehrherrn, saiis dieser ihn wegen des ikntkgusen»
enttäht, wozu er berechtig» ist. Für dies« (kntschädigung hastet auch
derientge. weicher den Lehrling cinftelst und « eck, daß dieser bei
seinem Lehrherrn noch verpsiichlei ist. <k» wird daher vor dem
Bruch des Lehrvertrage» driygend gewarnt.

me. wie»daden. Aniüstlich der Bersetzung In den Buhestand
erhielt Landgerichtseal Weh. Justizral üiath  den Könitzl. stronen.
orden3 stiast» und AmtsgerichlssekreiiirRcchnungsrat Schaust
den Rote» Ädlerordenz .Masse. — Die aus den N. Januar ange-
seftie erste Schwurgerichlssistung  wird voraussichtlich au»,
jaden, da der einzige bisher dafür vorliegende Fall jedensall» di»
dahin nicht spruchreif sein wird.

ioc. Sdjlcrflrin. Bei der Zwangsoersteitzertina  de»
dem Oderiuspektor iiiukel gehörige» <tzrundsi,K»>. Sartcnstrahe n,
blieb chüchftbielenbe die Wche. Luise Schneider, ged. Schneider lüv
Wiesbaden mit I3ÜVU Mark.

Rüdeoheim. Beim B r ü ife» ba 11 stürzte heule nachmittag
ein bei der „Giilc i'iassnungshütie" beschüftigtee junger Arbeiter
von der Brücke ab in den Rhein und ertrank. Perselbe steht tu
den 20»r Jahren und stammt au» Etcrkrade. Die fofort angestellten
Reiiu»,,»versuche hatten leinen lkrsolg. da gerade an d»r Unsaü-
stelle Flostholz ausgezogen wurde, unter welchem er verschwayd.
Bis jetzt konnte die vcirl»' noch nickst geborgen werden. _

vermischte»
Da» Weihnachtsgeschenk, das di» Tochter des staiser», die jetzige

Herzogin'Biktoria Luisel>on Brauuschmesg. erhült. dlrldt sich all-
joli'.sich gleich. Ju jedem Jahre erhress bisher die sterzogl» «ine
graste, schaue Perle, die der staiser bei cinoui Berliner chassnweller
mast, gleicherweisew>e au jedem vicburssiaae. Um seiner eigenen
Tochter ein schöne» Perlenhalsband zu ocrschassen, ha« er von dem
ersten itjebnriotage und Weihnuchlsiag an der Prinzessin se eine
Perle von gieickiee Schönheit gelchetikt.

Seidene Milstürwcsten. Durch marklschreierische Angebote
»erden sogenannte Mtt.icktwesten au» Seihenstosl al» Küste- und
Rösseschust etupsohlen. Die hierzu aeiwattdieu Seidenstolle für die
Herstellung von Schirmen können keincowcgsals gektgnele» Ma-
tirial filr Militürwesten angslcheu werden. Sie sind zit dünn, um
Wiirme zu spenden, intb Öic Appretur der Stusse dielet nur gerin¬
gen Schutz gegen dt» Feuchtig!-.,. <j>:de,n steht der Preis für Sei-
d.IIwesten tu ga> keinem Beihiilinis zu dem für andere sogenanyte
Piilitürwesirn. Wöhrend für LeiöenwcstenB bi» 12 Mark gesor-
d>rt »-erden, sind Westen ans iinprägnierten Stosje» mit oder ohne
Wnstsuiter in bester Ausführung schon zum Preise von3 di« 5 Mk.
«thältticks. _ _

Einsame Weihnachten.
<Eingesandts

O stille Weihnacht in diesem Jahr,
So leer ist» im Haue, wie'» noch niemals war.
'viel irohes. junges Lachen ist stumm.
Und dennoch geht suchende Liebe um
lind kann im Beien nicht müh« werden

Um Frieden aus Erden.
Ai» käme der Junge auch diesmal nach Hau»,
So icstlich steht es im Zi.mner au».
Der Christdaum duslet, die Lichter glühn.
Die Mutter schmückte mit Tränen ihn
Und iräumte von fernen Schützengräben.

Di« Sierne umschweben
Seid stark, liede Eltern, so schreibt er heul.
Wenn ihr am Feste alleine seid.
Wir feiern brausten mii Singen — Hurra!
Biel stolzer al» sonst unsere Weihnacht sa,
Und wachen, dost unser» Weihnacht»glauben

Sülii Feind kann rauben.
Stark, in, sie wollen es gern« sein.
Und feiern sie Weihnachten auch allein,
So bleibt ihnen dock, ein köstlicher Lohnt
Er stellt seinen Mann, der geliebte Sohn.
Erprobt im Feuer ward ihm die Weihe

Per deutschen Irene!

(yeffentlicher Wetterdienst.
de» >’J Trri-nibfr di» »um näckist.n Abend

Ausheiternd, «rocken, kalt, Anchtiroft. nordwestliche Winde.

Rheinwasserstand.
viedeich: Mittags 1,05 Mir. —0,07 Mir.n Thearer-Spietplan. rr

ttönlglttf» Theater in Mwbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer cventl. Abänderungder

Borftellung.
Tonnordlng, 27, Dezentber, läel.t,losten.

tein ® * “* • '1l'- «' M st-ritge,.
^EK n-cĥ Äs? ' ' Ab. B. Ll-erou.

' »»' - « »- » . «« « -».
Wn ' rräu 'ma.

Residenz-Iheaier ln Wlwbaden.
U. vezomder, Ntelchiasten.

" iNubÄli^ " " ' bV' T“ ® c,m* '«" >"n, Paoagei.

- g . f i» ;, •StS . 'f  SS : J !l » ' S

SH"1""' ■ 1". B . ,» ua>st,llung! Tr. Sllaul.Viendlaa. Dezember. 7 Uhr. vofmmft

^ t 5Ü**ö ? aSa, 'e rn° "« ", ; In Eiaii,
Ä Die

Cö„i*,oo- - Fanuar, 7 Uhr, Näßett»>»»miz«Neuheit.
»nehmt, ln wir.daden.

Freiing. Li, Dezember: N--, Uhr, Crncl Matinee- 1 Ubr-
Hbona«uicnt«.uamtri ; HUbr: .Vit« »« ert * l ®

W - «r.

°uu?orch.-st ^ 4 "nb:i U,IC; VUjoniümrul* Slobjrvt de»
IHalnjcr Sladllhealer.

nSllVil*'* ' »2' ' Dezember, Geich,»„>„,
ra° ’w,w  2 ».'e'de»e.n, abend.

° ° äbL W,.̂ 7ststn4M""̂ "' U * 2 -tu Ibevlcl»»;
®#"Ä 8tt. & r- Cr’ ™ Schneider,ein-
TOomnn, Dezember, rgcichlostn
Dien»,na. SN. Dezeniber. .-l-mbeiitöte.
Mtitwoch. itu Dezember. Geick-Iasten

Dezember. Hnniel und Grete!: Balle,«
^ «stitt üü'Mni""^"'' tB* ,np,,te « ^»oidertem, - abend.
l? «n,.tns , S. Januar, Wie die alten !-„„men

lÄibewmil #. r "i‘ "u,fnc ^chneiderlein , abends



pektro - Biocfrap ! ?.
Fest -Programm.

Rnr am 1. Seiertao.
An des Daseins Grenze!

Die letzte Begegnung ! s-ran.«
Lahmann In d. Klamme, Karohna nie Brautjungfer uaw.

Hb 2 Sclcttat : *
U nhonsbaisun nrotmrt. Drama in5Kd Da» Sen-

'II * I fairaneuftt mn» Ir ge,e>a>murW. —
Das Weltanactatswnnder!

derrliche» Weibnachivmärchen. (orale oerld(ebene Humorelke».
Ha atten iteierlagen dis 5 Mb» aaitm . »iader vorliellnna.Union-Theater

M « b-idc SBelbaaibMlaae«rede Schlauer!

MIMilHWiioiiitliHM!
Soaonrnde» Detekiio-Drama In 2 Ak,e».

Ab Gaaalaa bea 27. Xetrmbtt. - Hiebe Sdriaact!

Oer Stern des(Benies!
Ein mebrakiiar» Drama in »riiibiiarr ttarben-A.,»»amma *

Wsch-iidschlag!
verkaufe über die Feiertage:

erste Qualität Nalbfleisch
alle Stücke, das Pfund zu 75 Pfg.

Rudolf(Engel,
Ecke Ralsnplatz und Kemenruhstratze, Telefon 222.

während der Seiet tage empfehle: *

ii .Mim .T3j .,
JtllM Ulli», gieftflcrel, « MÄH

9.WM « « k
M.Ml .MW « »llll«Ik.

Die Lose zweiter Klasse liege» zur gefällige» Abholung
bereit.
, Die Hrneuerunfl muh bi» spätesten» Montag, de«
8. Februar 1915 erfolgt sein.

Zlehnngotag» für die zweite Klasse am IS. and
13. gebruar ISIS.

Einige Achtel, and Bieetel -Nanflosc habe ich»och
abzugeben.

Zeidler , st0l. Vrklß. Mrüe-8!lliehUtt
Biebrich. RatbuuSslrake IN.

Anzeigen. °-
Beujabrs-Glöckvunscb-Lakel

die wie in früheren Jahren in der am vonirnirg, den
31. vrzrsdrr d(. ] (., zur Ausgabe kommenden Nummer
der Tagespost erscheint, bitten wir uns umgehend zu
übermitteln, damit wir in der Lage find, eine geschmack¬

volle Satzanordnung treffen zu können.

GelckSNrllrllr der Diebricher Lsgerpoll.

Mit.

Die Zeitschriften
können infolge verspäteten Einganges und der
Feiertage wegen diese Woche nicht ansgetragen
werden. Ich bitte dieselben nach Möglichkeit den
2. und3. Feiertag abholen zu lassen. 2330

Gevrg Bremer , Hofbuchhandlung.
Entfettungstabletten Coronova
tut OelabrloleN SimettuanSkur ohne Diiit. a BdiaLtel2Marl
Dm  r Omtnerl bni -Hhittiiib

[njnrI Stoch, kein Laden. [~~

Soeben eingetrolfen!
Co.

600  m Reste
140 oin breit

mir für Kinder An*
atucc, Lalbhnsen,
Dunmni«icke, blau
und fuibi/ 123

per Meter 1*4

f J 'Iiiki -u Knaben*
Anzüge , Herren - u.
KnabMihonun, Koktütno

um* 180 « 50 «GO
140 em breit llcterl «4 uji  04

Bests Hnxkin-Warc in neuesten engl Mustern.

c «. ^

850 m Reste
Kinins 1000 Meter

Kostüm StoffsaSmllioh
140—180 om droit

per Meter Jt  1 “ l " P P ' F  4 ® F
blau , ichwari und aparto Muter.

Frau UU Wdl JlülUWwe
ISHk Hur MKotstr. 13 Halo laben

1 Minute vom Hauptbabuhof!

Gestern abend holte der Herr unsre liebe kleine

Lina
wieder zu sich heim.

In tiefem Schmerze:
Lntlwlg Strttter«.zt. in run
nargaretbe Stritter bsd  siru.

Biebricha. Rhein, den 24. Dezember 1914.
Rattiauiitrane 77. 2112

Todes-Anielgs.
Verwandten, Freunden und

Bekannten, die schmerzliche Mit¬
teilung, dass Dienstag abend
10 Uhr, mein lieber Mann, unser
treusorgenderVater,Gross vater,

Bruder, Schwager, Onkel und Schwieger¬
vater

Georg Qasteier
nach kurzem, schwerem,mit grosser Geduld
ertragenem Leiden, im Alter von 49 Jahren
verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
mo Barbara Gasteier oft Hink und Kinder.

Biebrich, den 24. Dezember 1914.
I)ia Beerdigung findet am 1. Weihnacht *-

fatartan , tiftr.hmltt»KB 3 Uhr, vom Sterbehause,
Bachgasse 88, aus statt . *

MM .MiMMMtli. .

iinfQdi HOOLSiMBKi
nn ftrduleln nein,leien. unii
ein » immer Mit Pliiüel unter
»»Hellen,\ rm,Kurier Sir 29,1

»teSimner.
».»erm.;Hntlian»lir. 4SI) Menet
Schlii nObllrrtti dtmner
im 1. Stock tu uennleirit

rbeiemamihraiie15.
lindere» Parterre ür.’S

ioiorl tu verminen
itinti In der WelrtirtiuiUeneVBl,

im Vinterdanse im rulilne feine
tu verminen

Wiesbadener lirnlir 3t.

2 Simmeru. Köche
vielen
Wiesbadener Sir , >01zu verminenLkkil ^ '

2'St>tbllt00bD00
zu »rr mieienMi« Bach,alle 32,

3-dimmertDOhnBDQ.>et lüontr alt mi(orale
itrankiurter ©irnfte
tiUIlnltJUb '

. n.« Simmeew
Rmdandliralie7.1.

klär

NM neue Men
beoun ne -idiadiuna Sienaaffe a.
«Aüner »uinat in ’tifn, ftbüne
ttentrl 10 Pib I 10, ftin itidie
#t raufen nmvnialto ctnofieblt
L Kev mann, Maiozeritr, 7, -

Mkll » EUNM
modern und Pennern Im Schnill

«nid ffontak «, •ffiaidau«HraHe lll, 1 trenne (.

Melbnscbts-Feier
nebst Bescherung

für die Rinder unserer im Felde
stehendenn. erbeiislosen Miigiieder,

Samttag , den 20. Dezember, nachmittag» 3 Uhr
cmfangcnd im groben Zaair zum ...uaiicr Adolf" unter
gesl, Mitwirkung de» Arveiler-Äesangverein» „Vorwärts",
ijum Besuche dieser Rcier laden wir hiermit Höst, ein, mit
dem Ersuchen um pünktliche« Erscheinen, freier Zutritt.

SoMUkwowllWr WOINkili Bikdricho. M.
SMMottslortkt! Blkdrilüa M.

Bcstanrgnt„lur€nleu
2. und3. Feiertag von4 Uhr ab: 2341)

mit Graiisvrriofimg.
Jeder Gast erhält beim Eingang ein Freilos!

«ein vieraufschtag! «

, 2 nrofte und1flMinimer, tnm 1.J Naiwaiod Inmer
,11 vermieten Ecke itr. iitfiirirr*
ti. veooenbeimeistr,. Dliliacr cl.
SWe2-WliierimljnllNll
mit. Balkon. «dolffirahe Ui,

Zur Traube.
Während der WrlHnachtoseirrtag» und am Sonn¬

tag von 4 bi» IS UhrKonzert.
Eintritt («ei. Kinder haben keinen Zutritt.

E» ladet sreundlichsi ein yy>iomi,nn.

«che
. IS lo'orl

, ,» verminen 12230
Main,er Sir , Ul Im Nitro

«riiüne
3>3immec.DohnanaI

solori oder fnäler zu vermine»
ffiaii. Kallersiralien, i'aden

ttü K innig
eocmueO al*1 Hlnimerioubnuna
Mt verminen, lindere»bei Kudn
«aile ritras,. 2 >81»

(k'Ieaaalc 4 ■rtimmeeravü-
nuu«,> Sl , mH allem rtu'jebin-
»II rerm Haida,Ibiirahe «Nab « aidanViiraiie 3t -

Schöne4-zillUllkMllüllllllOmit B.ubebilr,n vermietenN'ib, Main,er E,r. t» III»«
7-ilimraer

5201

Kohlen°Koks
Brennholz°Braunkohlen

Uafart prompt fTSl  Ins Haus.

W. GailWwe.
Fernsprecher Nr. 13.

AnnabmgatgOOgi «: E r n nt O n 11, Wiesbad . Allan 2.
O. SchOllcr,  Kiaaiihnudlung , Kn11.^iisstx*aßt» Nt. 82.

UumI Avril int.’, Ireimdlickie
Ibi» l '.'ttuiliievlunblinnn„elift
rtuliebür in robiaer Smviiaae»» Minen aelmbi,

Oinaeboie inner»a:zr an dieOlelchai,»Helled», « l

Ultintinderschuleerel«.
ae^'Wribiwckuen wurde

ickienki:oo» "I 2ck, 1.//, OrtmiW4
1 ftutb VIeufii itinii M, H
in *r , Ma>la ölnu t .femb
rtien. ElOabeid 211um I »»irr.
.zackckie», pena M»n» I Viar
Llauidenl">ie« ielbs!aearbeiie,,
i>,a„ P V 1 aSi'Orr, weiche»
ml! beriltraem Do»t lientielnini
_ Der Vorhand.
voterl Frauenoerein.

Bon der ,>lrmn v . u Eo 7,9Jt
al» Weldnachl. aabe e>ballen »u
leiden. teM,einigt Mil dertiiwemDank

Der Vorhand.

Alle
tederwaren
Nriirarilkrl , moderne Damno
baudlaichni, Portemonnaie«.
akien -Mnvpcn, » oienlräaer,

Handkoffer und lliuckläcke,
Schulranzen « nb »Taschen

für 5tnaben w,d Mädchen,
i» allen VreiSIaae», V,<\

I» Cffeiiboitcr Uebcrlaaren
emoliehi! in ardluir liuewabi mV f-

vi *4i

Joh . hOffiffKShstUZ ^
Mainzer Siraiie 7. ’«■'- -- >■-*

FoUzci-Vcrardnuog hitr. die€ic?ichhmg und
dm Betriebm  Blerdruckvarricbtnugeu

(ClHif 10 Via.»bat ab,uneben
«uchdrutkrrrl drr VIrbricher Tagespost.



ami im iiiisiiiiiiifiiitiiimif iiiu
Während der bevorstehenden5»iertaae kommt  Jjj

B bei unseren sämtlichen Kunden das beliebte

Doppelbier
(Taunusbräu gold)

ZUM Ausschank.

. - Taunusbrauerei _
~ C. Wuth, (S.m.b.H., Biebricha. Rhein.

aiiliiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiK
Nass, ( andesbank

Naffauifche Sparkasse.
Die Achtung dir Vnnuilülen und htzpochekmztnsen. welch» , «

»t.  Stjimbtr 1014 fdUig werden, tat in der 3»tt oum
t . Mt 20. Januar IMI

für Biebrich dei der dortigen Sammetstelle der vassaulschen
Sparkasse, » erwatteri Jerr Kausmann Mütter.  Mainzer,
straft» 21 zu ersolgen.

wer Annuitüten. und Hopotstekenzinsen nach wie oor bei ber
stouptkast« der ftlassauischen Ijandeedank in wieedaden zu schien
wünscht, must dies bar »am 2». Dezember dort beiargen. Aah
langen durch di» Vast stnd stete mittet« Zählkarte aus Postscheck,
kante der vassauischenLandeebant Rr . «00 bei dem Basticheckamt
Vranksurt a. M. zu leisten. « u> dem Postabschnitt ist der « am»
stet Schuldner«, sawi« dl» Bummer der Hypothek genau anzu-
gchen.

Der Verwalter der SammMftell« ist zur 0uittungel «tstung de-
'W »ftt. Er ist auch zur Amkeoachtzwlamohoikbeiandert oer-
»pichtet.

tke wird d,sandere daraus ausmerksam gemocht, dast pllnMIche
Adlung erwartet wird. Splltestene am 21. Januar wird mit der
Beitreibung begoniien werden.

»s chstwni. dm Ui. Dezember 1H4.
402,1 Direffion der Uassattlschen Canbctbanf.

W leitten bei wind u wett », j
ßW oorerestttch « » temst«

iu Biebrich

HKori

Mainzer StriBe 24.

•Infi »OMder Ge« in Eit-
packung»rni,eisend:MLlliWtint

Bodtiao , st. CteiMdatten.
Merkamo, G, «stecht. lesteoste

Achteten. BeatscheUstich».
d Heute titsch gebackene»Zisch«.

Sflr dt, Truppen im Seide
WMWWiMNIWWWWIMWWWIWWMWsW

stellt die.Kota-Vrogni, von Lp-thrker
Oppenheimer- wirst!.Zweckmässige Krtistel

_Z -m Versand in Heidpostdriefe» fertig.

>a draußen|I fl arnfti

ste
K»,l«rr»li,«rt|cht»iw. Iai »>rb , immer »»»»

, *«Wl>iuchbusten.iow. Ialt « «roemgong aegens
<e ttiltoma., ander ooch-

sw>Uloa>tn»n ,seoem»«legerk
| not deal eteuan.
I n (Irrtim u.Arl - 1

s baten aei bürgen ber
sicheren if tfola.

, « vvetitanreg , Irin - ,schwel!»»»« «eunbon«.
itafn 2# 3t Tot » litta
striegdo IV , ken Porto
(tu »oben In «tirbrich in I
den Mooib. ken towie oet s
Niiliv tiZ.inner wrabst
Holaootst, «tdolsstrup »,lattnat . Drogerie , •

I tteibbbtrr , iiaiolu » - ,I Drogerie IZr ttiülee,
I Hot̂ Droaert «, sün ilich lich,

Statt KirtanI

PAULA WAGNER
HEINRICH WESTPHAL

UntariablmalUtr Im Fuaaartlllarla -Rag . Nr. | , t . zt . Im Faid»

Verlobte.
W/ootadoa. Waibnaobtan 1014. BUbrlob  g . Rh.

nitfeldeDisdie Crediibanb Wiesbaden.
Frl «»drleh »lra »»e 6 . Telephon 66 a . 6604.

An- and Verkauf von Wertpapieren,
iimiiiiitniimiii Günstige Verzinsung von Spareinlagen.

Safe» unter Mitrenchlun de* Mieten.
Wrlhdigung aller  bankgenchaltliehen Angelegenheiten

vtebr!

Pttmo

SUtlBllltl _
eeiKlOIBUR

Habe meine Praa« ata

Augenarzt
von Eltville nach Wiesbaden verlegt . Sprech¬
stunde lO- lil'/i Uhr utid 4 - 5 Uhr. Sot nt«ga
10- ll Uhr im Ant -BBr « , Lamggaaae SS
ni«  Dr . med . Fritz Strauch.

emostedlt [B3R
Bf Mainstar « « tue.

lttnidauoliraste ÄS,

©IBtea cfljlfuöfc DonlQ
SÄl0*!*«SJ"U*rr *2l au«, »wog,nAid 1 Hl . _ «t Areloer,
*_ Tiitbezttr «, l I

Janos
HJ HaroeoMiowstneuundIpr (Vbr. in:ed.« rebinqe.BST « telpiana« bill. >«74a
«»trmilo.« leobad,>»Ibeinstr dL

Spedition «ÄÄZÜÄH
Otncalner aini « upftOlelUaita. Kurier .. Ka» «u«cliraok

und Uwclilutsa Traomon « unter « ui-auli»
Reelle Pretoe . Prompte » edlenuea.

Naurus Beck « Inhaber Adolf Beck.
Wtenbaduiior»traft, lost.

Echware, unk grau»IRIitfArmflntcl
Haft neui dillig«u verkanten *

N ■tb6nffhB «tp 70 s.

bietet unbedingten Schutz

..Zellan"
»g» ideal» iZrottwittel. ?dn
»ontbeken und Drag, rien Qri,
Det' Sv » e«7g

»tiedertaa »- fttoiennoaideke

Zigarren
die beit« So' „ » tu billig « reiten
tat i (i,«n rtzeichnt, nt . t»rl.. ( .
goss« 11, « ieOdnb. n 47,a

Uaila » chuiibrr.

feit IT Jahren bewahrte

Spezial kuren bei
1 Oeachlechtalelden
[ frische und chronische, auch veraltete Newa-
I ffSruu laldau , Ausflüsse bei Frauen, Unter*II lulbsleldeu. VorstehirdriM-oentsÜDduti*, Samen i
j Muss,NerrensHtTütMng, Mtnnexscb wiche, Folgenj

jugendlicher Verirrungen.

I.Launen3PUM-Veillr.Hdlustalt|
Walter , • • heoteroireDe »4.

Entbrazitboblcn
Eierbriketts

liefert prompt jede» Quantum

AMUgstwestesteM-
Vrntt (ftnil , IUI «fenk.
• 11«» ». » Scholl . ,,
» »enbdl . ftaiftau»kt .22.

m. (Bail Mm.
Zernsprecher 13.

«tOa
..,«. w,. . .. fsjit f , mit «eintmwrrn unb Zubehör, zu 99p

Büger -Verring.

Letzi linq
«ul guter öamlti «, mit out er

dildung sür ein die«»«
ktzorikbll o . » Ostern gelocht.

« !« ' 9mn . hmi

«Wchst.«reis.n «a tt angoto » e0ftis«l.etisa », !bti'rntul

SiUdi erbau.
R >00M. Wal»er Btr H UW
bRuiiiiiâ z :rn*‘
«_ kdrl«»rlchstr..steB, j.
■Set Kirnt Stüüü
illllatchlnenntldenigründlich/

Ang. bote umer »ftllr g. »I«
Aelchgstgstelledie'»» Blatte », rn

A|I.Mkkal!aAf.Iij
. 9m m mstet» aozugeb n >

Milchturanstolt
Heoornst Imersteg, , g.

Gott, »stiemst Inster Evoagoz «.
chadba.aman, . . . et»
Sabbatu .oroen . RAn
thobbainnchmittg» ft«

_ Sabbaiauogana 5 20
•ob . tag. »rn 27 Det A 0 oft
«riewr » morgen» 7, nachm 415

'OO Jtd OtR. ...JsnMatentce<'t»vw«b 7an

in 4«

der

- .2LVNK8L'.
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